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Prozess gegen Balkan-Bandenchef:
Heimtückischer Mord in Berlin?

Prozessbeginn gegen mutmaßlichen Bandenchef in Berlin:
Vorwurf versuchter Mord an Rivalen, Verteidigung weist

Anschuldigungen zurück.

Berlin-Charlottenburg, Deutschland - Am 10. Juni 2025
begann vor dem Berliner Landgericht ein bedeutsamer Prozess
gegen einen mutmaßlichen Führer des Balkan-Kartells. Der
34-jährige Angeklagte steht im Mittelpunkt eines Verfahrens
wegen versuchten heimtückischen Mordes, das auf einen
Anschlag im Februar 2020 abzielt. Das Ziel des Angriffs war ein
Anführer einer rivalisierenden Gang in Berlin-Charlottenburg,
wobei ein Komplize zwei Schüsse abgab, jedoch das Opfer
verfehlte. Laut rbb24 schwieg der Angeklagte während der
Anhörung und seine Verteidigung wies die Vorwürfe entschieden
zurück.

In der Klärung des Falls nimmt die Datenauswertung des

https://www.rbb24.de/panorama/beitrag/2025/06/auftragsmord-gericht-berlin-balkan-kartell.html


Messengerdienstes Sky ECC eine zentrale Rolle ein. Die Ermittler
stießen im November 2021 auf entscheidende Informationen aus
Chats, die den Verdacht auf einen versuchten Auftragsmord
entfachten. Der Beschuldigte war lange Zeit europaweit gesucht
und wurde schließlich im Oktober 2024 in Barcelona
festgenommen, bevor er im März 2025 nach Deutschland
ausgeliefert wurde.

Hintergrund des Prozesses

Die Staatsanwaltschaft wirft dem 34-Jährigen nicht nur
versuchten Mord vor, sondern er gilt auch als zentrale Figur in
einem kriminellen Netzwerk, das für mindestens acht Morde
verantwortlich gemacht wird. In den letzten Jahren kam es
bereits zu über 80 Morden und Mordversuchen infolge von
Auseinandersetzungen zwischen rivalisierenden Gruppen, wie
das BKA berichtet. Der Prozess wird als Teil eines umfassenden
Kampfes gegen die organisierte Kriminalität in Deutschland
gesehen, bei dem internationale Verflechtungen und sichere
Kommunikationswege eine wichtige Rolle spielen.

Die Verteidigung kritisierte die Darstellung des Angeklagten als
„Mafia-Boss“ und plante, die Herkunft sowie die Authentizität
der Beweismittel im Prozess anzufechten. Ein weiterer brisanter
Punkt ist, dass das anvisierte Opfer, welches dem Anschlag
entkam, zwei Wochen später in Montenegro durch eine
Autobombenexplosion ums Leben kam, was die Dynamik der
feindlichen Beziehungen zwischen diesen Gruppen weiter
verdeutlicht. Der Prozess wird am 17. Juni mit der Anhörung
erster Zeugen fortgesetzt.

Organisierte Kriminalität im Fokus

Die Fälle von organisierter Kriminalität in Deutschland zeigen,
wie stark diese Strukturen international vernetzt sind. Das
aktuelle BKA-Lagebild dokumentiert, dass die organisierte
Kriminalität durch planmäßiges Handeln und Gewinnstreben
gekennzeichnet ist. Strafverfolgungsbehörden sind zunehmend

https://www.bka.de/DE/AktuelleInformationen/StatistikenLagebilder/Lagebilder/OrganisierteKriminalitaet/organisiertekriminalitaet_node.html


gefordert, da Straftaten häufig unter Nutzung gewerblicher
Strukturen begangen und Gewalt zur Einschüchterung
eingesetzt wird.

Die ständigen Konflikte zwischen diesen Gruppen sind vor allem
in den Bereichen Rauschgift- und Eigentumskriminalität sichtbar.
Diese Thematik soll auch im aktuellen Prozess umfassend
beleuchtet werden, wobei die Staatsanwaltschaft auf eine
Verurteilung des mutmaßlichen Drahtziehers hofft.

Details
Vorfall Mord/Totschlag
Ort Berlin-Charlottenburg, Deutschland
Festnahmen 1
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